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Vollzug tierseuchenrechtlicher Maßnahmen zum Schutz vor der Geflügelpest; 

Einhaltung von Biosicherheitsmaßnahmen in einem festgelegten Gebiet zu präventiven 

Zwecken 
Aufhebung der Allgemeinverfügung vom 29. Januar 2021 
 
 
Das Landratsamt Miltenberg erlässt auf Grund von § 13 der Verordnung zum Schutz gegen die 
Geflügelpest (Geflügelpest-Verordnung) in der Fassung der Bekanntmachung vom 15. Oktober 
2018 (BGBl. I S. 1665) i.V.m. § 38 Abs. 11 und § 6 Abs. 1 des Tiergesundheitsgesetzes 
(TierGesG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2018 (BGBl. I S. 1938), § 38 
Abs. 11 und § 6 Abs. 1 des Tiergesundheitsgesetzes (TierGesG) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 21. November 2018 (BGBl. I S. 1938), § 4 der Viehverkehrsverordnung 
(ViehVerkV) in der Fassung der Bekanntmachung vom 31. März 2020 (BGBl. I S. 1170) i .V.m. § 7 
Abs. 6 der Geflügelpest-Verordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 15. Oktober 2018 
(BGBl. I S. 1665), und Art. 3 Abs. 2 des Gesundheitsdienst- und Verbraucherschutzgesetz (GDVG) 
vom 24. Juli 2003 (GVBl. S. 452, 752, BayRS 2120-1-U/G), das zuletzt durch § 1 des Gesetzes vom 
24. Juli 2020 (GVBl. S. 370) geändert worden ist folgende 
 
 

Allgemeinverfügung 
 

1. Die Allgemeinverfügung des Landratsamts Miltenberg vom 29. Januar 2021 Az. 31-5651.184 

wird aufgehoben. 

 

2. Kosten werden nicht erhoben. 

 

3. Diese Allgemeinverfügung gilt am Tag nach ihrer Veröffentlichung als bekannt gegeben.  
 

Begründung 
 
Die Geflügelpest hat sich seit Herbst 2020 bundesweit ausgebreitet. In Deutschland sind über 1400 
Fälle von Geflügelpest amtlich festgestellt worden. In Bayern wurde die Geflügelpest bei Wildenten 
erstmalig im November 2020 im Landkreis Passau nachgewiesen. Insgesamt wurden in Bayern 
seitdem 57 Fälle bei Wildvögeln und 12 in Haus- / Nutzgeflügelbeständen nachgewiesen. 
 
Mit Allgemeinverfügung vom 29. Januar 2021, Az. 31-5651.184, hat das Landratsamt Miltenberg 
gegenüber allen privaten und gewerblichen Geflügelhaltern verschiedene Maßnahmen 
(Sicherstellung der Hygiene, Schadnagerbekämpfung, Fütterungsverbot) angeordnet, um die 
Entstehung und Verbreitung dieser Tierseuche verhindern und eindämmen zu können. 
 
Das aktuelle Geflügelpestgeschehen bei Wildvögeln in Bayern ist in den letzten Wochen rückläufig. 
Auf Grundlage der aktuellen Risikobewertung des Landesamts für Gesundheit und 
Lebensmittelsicherheit (LGL) sind die Maßnahmen zum Schutz vor der Geflügelpest (HPAI) – auch 
Vogelgrippe genannt – nicht mehr erforderlich. Das Umweltministerium hat die 
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Kreisverwaltungsbehörden deshalb gebeten, die Maßnahmen zum Schutz des Nutzgeflügels an die 
aktuelle Lage anzupassen.  

Das Landratsamt Miltenberg hat nach pflichtgemäßem Ermessen festgestellt, dass aufgrund der 
neuesten Erkenntnisse die Allgemeinverfügung vom 29. Januar 2021, Az. 31-5651.184, aufgehoben 

werden kann.  
 

Rechtsbehelfsbelehrung 

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach seiner Bekanntgabe Klage bei dem 
Bayerischen Verwaltungsgericht in Würzburg erhoben werden.  
 
Dafür stehen folgende Möglichkeiten zur Verfügung: 
 

a) Schriftlich oder zur Niederschrift   
Die Klage kann schriftlich oder zur Niederschrift des Urkundsbeamten der Geschäftsstelle 
erhoben werden. Die Anschrift lautet:   

 
Bayerisches Verwaltungsgericht in Würzburg 

Postfachanschrift: Postfach 11 02 65 in 97029 Würzburg 
Hausanschrift: Burkarderstraße 26 in 97082 Würzburg 

 
b) Elektronisch  

Die Klage kann bei dem Bayerischen Verwaltungsgericht in Würzburg auch elektronisch 
nach Maßgabe der Internetpräsenz der Verwaltungsgerichtsbarkeit (www.vgh.bayern.de) zu 
entnehmenden Bedingungen erhoben werden.  

 
Die Klage muss den Kläger, den Beklagten und den Gegenstand des Klagebegehrens bezeichnen 
und soll einen bestimmten Antrag enthalten. Die zur Begründung dienenden Tatsachen und 
Beweismittel sollen angegeben, der angefochtene Bescheid soll in Abschrift beigefügt werden. Der 
Klage und allen Schriftsätzen sollen bei schriftlicher Einreichung oder Einreichung zur Niederschrift 
Abschriften für die übrigen Beteiligten beigefügt werden.  
  

Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung 
 
Die Einlegung eines Rechtsbehelfs per einfacher E-Mail ist nicht zugelassen und entfaltet keine 
rechtlichen Wirkungen! Nähere Informationen zur elektronischen Einlegung von Rechtsbehelfen 
entnehmen Sie bitte der Internetpräsenz der Bayerischen Verwaltungsgerichtsbarkeit 
(www.vgh.bayern.de). 
 
Kraft Bundesrechts wird in Prozessverfahren vor den Verwaltungsgerichten infolge der 
Klageerhebung eine Verfahrensgebühr fällig.  
 

Hinweise: 

 
Um eine erneute größere Ausbreitung der Geflügelpest in der Wildvogelpopulation rasch zu 
erkennen, führt Bayern das bestehende Wildvogelmonitoring intensiv weiter und beobachtet die 
Situation genau. Eine Ansteckung des Menschen mit dem Erreger über infizierte Vögel oder deren 
Ausscheidungen ist in Deutschland bislang nicht bekannt geworden. Enger Kontakt zu krankem 
oder verendetem Geflügel sollte dennoch vermieden werden.  

 
Aktuelle Informationen zur Geflügelpest in Bayern sind auf der Seite des Landesamts für 
Gesundheit und Lebensmittelsicherheit (www.lgl.bayern.de) unter dem Stichwort "Geflügelpest" 

verfügbar. 
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Miltenberg, 17. Juni 2021 

Landratsamt Miltenberg 

 

gez. 

 
Jens Marco Scherf 

Landrat 


